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Ein einziges Augenzwinkern 
Überraschend wild: Die Schwedin Viktoria Tolstoy im Frankfurter Mousonturm 

FRANKFURT. Sie sieht so mädchenhaft 
aus Wle eh und Je. Sie trägt ein graues 
Babydollkleid, dazu sJlbern -ghtzemde 
Highheels, hat die flachsblonden Haare 
hochgesteckt. Sie schakert mit dem Pub­
ilkum und spielt mit lhrem madchenhaf­
lell Image. hebr den Rock hoch und macht 
alberne Witze mit den paar Brocken 
Deutsch. die sie aufgeschnappt hat Und 
doch bruckelt die Fassade mehr und 
mehr an dJesem Abend. Die NaivItat, roll 
der Viktoria Tolstoy immer spielt. steht 
ihr nicht mehr Sie wirkt an dIesem 
Abend so tough und ganz m Ihrer Mllte. 

Irgendetwas ist anders. Fängt sie an zu 
singen. Wlrkt sie erwachsen und stark. Es 
lst fast so. als habe sie die schwarmen­
sehe Melancholle hinter slch gelassen. 
Sie leidet nicht an diesem Abend 1m 
Frankiurter Mousonturm. Sie subJt sich 
mcht 10 Melanchohe. sie macht sich nicht 
klein und verletzllch Sie lUterpretiert ih­
re Songs ganz neu. ZeJChnete sich das 
Konzert von Viktoria Tolstay Im Aschaf­
fenburger Stadttheater vor zwe1 jahren 
noch durch eme samstagmorgenent­
spannte Lelchngkell aus. beeindruckt sie 
(l1e~mal durch besondere Energie. 

"Equllibnum«. das ihr EsbJorn Svens­
son auf den Leib geschrieben hat. Slllgt 
Sie mit einer Wucht. einer Kraft, emem 
spöttischen Unterton, dass es eme wahre 
Pracht ist. Strotzend vor Selbstbe\vllsst­
sein wirkt sie fordernd und kompromiss­
los. so als \vürde sie mit einer Handbewe­

gung dem Verflossenen die Tur weisen. 
der dafür gesorgt hat. dass sie lhr Glelch­
gewlChl verloren hat 

Die Umrenkelin des russischen 
Schriftstellers Leo Tolstol hat slCh vom 
MJlchkaffee] azz verabschiedet. ihre ak­
tuelle CD »Pictures of me« entspncht 
lUcht mehr dem leicht poppigen Main­
streamjazz. der SkandlnaVJen zum hoff­
nungsvollen Wunderland dieser Musik­
szene machte Tolswy adaptl€rt auf dem 
Album auch Pnnce' »Te amo corazon« 
und Van Mornsons "Like young lovers 
da«. Sie mterpretiert kunstvoller. sie be­
legt alles mit elllem Augenzwinkern so 
wie »Old and WlSE'« Ihr Auftntt Wirkt ge­
reift. dabei versierter als vor ein paar jah­
ren. Passend dazu haben Ihre Musiker 
den KlangtepPlCh verklemert, auf dem 
sie sich so wohlig ausstreckt. Schlag­
zeuger Peter Danemo lasst alles Spl€le­
nsche weg, er besmnt Sich auf das We­
sentliche Er hat keme Glöckchen mltge­
bracht. er tapst mcht mit semen Fmgern 
uber einen Mimbongo, er spmnt diesmal 
keme KlanggespInste, dIe <in eine früh­
lieh glucksende Kaffeemaschme erin­
nern. Nein. Danemo ruhrt an diesem 
Abend fast ausschheßhch mit den Besen 
Laute aus dem Schlagzeug. er srreicht 
rieselnde Hintergmndtcine aus den 
Trommeln und garnIert sie manchmal 
mit emem angestupsten Becken 

Tolstoy beeindruckt durch die Vana­
nonsbreite ihrer Stimme. Sie flüstert. sie 

haucht. 51€ röhrt. sie kann Vlel Trotz in 
diese Stimme hinemJegen und Liebeser­
klarungen so smgen. dass man dahin 
schmelzen mochte Die 32 jahre alte 
AUlOd1daktm garmert die Songs rmt fei­
nem Vibrato. setzt Betonungen nut \'lei 
Geschick und uberrascht mit ihrer Phra­
slerkunst. Sie hat eine warme.lelCht llefe, 
leicht angeraute Sllmme, die sie aber 
wendig einsetzt. 

Die Muslker lassen ihr an diesem 
Abend emdeuhg den Vortritt. sIe lOben 
sich zwar in ImproVlsationen aus. aber es 
bleibt klar. wer die Hauptperson 1st Ja­
cüb Karlzon lässt Klaviertbne in den 
Raum tröpfeln. Hans Anderssons Bass 
schnurrt und grummelt rnlt warmen 
Klang Aber mit eIDern Blick stoppt Tols­
toy Peter Danemo. smgt weller und lädt 
ihn wenig spater mit emem Blick elll. 
welterzuspielen. DreI Zugaben glbt SIe, 

bevor Sie das Publikum gehen lässt. Da­
runter auch das Protokoll einer geschei­
terten L1ebc "You let my love grow cold«, 
das $le als Befreiungslied lDterpretiert 

Tolstov smgt emen Titel. der den 
Abend nicht besser charakterisieren 
könnte. Paul Simons "Have a good time« 
smgt sie beschwingt und lebensfroh. 
Ganz sonnig erzahlt sie. dass das Leben 
em Chaos 1st und :sie eigentlich früher 
schlafen gehen sollte. Aber dann beSinnt 
sie slCh Lieber man macht SIch einen 
schönen Abend. als dass man über sein 
Chaos grubelt Fee Berthold 
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